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SCHELKLE, Karl: Das CuEC Testament. SeineBESPRECHUNGEN literarische un: theologische Geschichte. Keve-
laer: Butzon un Bercker 1963 267 Lw 13,80

„Berckers Theologische Grundrisse“, als de-
Fen zweıter Band diese Einführung 1nNs Neue
Testament erscheint, wenden siıch nıcht Fach-
gelehrte, sondern wollen die Erkenntnisse und
Probleme der modernen Theologie einem reli-

Leserkreis vermitteln. Diesen weck CI -Theologie füllt das Gue Buch 1n vorbildlicher Weise. Der

SCHNACKENBURG, Rudolf: Neutestamentliche _ Verfasser, einer der namhaftesten Exegeten des
Neuen Testaments 1mM deutschen Sprachraum,Theologie. Der Stand der Forschung. München: vermeidet C5, den Leser MIıt rein fachwissen-K ösel 1963 159 Kart. 9,50 schaftlıchen Details belasten. Er bemüht siıchAuch die moderne Exegese teilt das Schick- vielmehr, die grofßen Linien der inneren litera-cq] aller Wissenschaft unNnNserer Zeıt: Im Zu rischen un theologischen Geschichte des Neueneıner immer verzweıgteren Spezialisierung 1St Testaments deutlicher machen, wobei uchselbst dem Fachmann tast unmöglıch, das schwıerigen Fragen WIe wa der nach der

PESAMTLE Gebiet übersehen Banz schwe1- Verftfasserschaft der Pastoralbriefe ıcht A US-
gCNH davon, dafß sıch die HI Schrift alle rich- weicht. Auf diese Weise 1St eıne durchaus eıgen- A

tel un daß deswegen die Exegese nıemals eın ständige Leistung entstanden, die auch der m1%t
Reservat einıger Fachgelehrter sein dartf. In Nutzen in die Hand nehmen wird, derdieser Lage 1St es mehr enn Je notwendig, dıe großen wissenschaftlichen Werke konsul-durch usammentfassende Berichte den Stand tıeren pflegt. Seibel 5der Forschung ermitteln un ihre Ergebnisse
einer breiteren Oftentlichkeit zugänglich Z

machen.
Für dıe neutestamentliche Theologie hat DANIELOU, Jean: Liturgıe UN: Bibel Die 5Sym-

Schnackenburg in seinem Buch, dem ıne bolik der Sakramente bei den Kirchenvätern. f *
kürzere französis.  e Fassung ZuUuS dem Jahr München: Kösel 1963 397 Ln 24,50
1961 vorausgıing, diese Aufgabe übernommen. Die Sakramententheologie der Kirchenväter
Er berichtet ber dıe „Problematik der NCU- WaTr ungleich reicher symbolhaften Elemen-
testamentlichen Theologie“ im allgemeinen, g1ibt ten als dıe Dogmatık üuliserer Zeıit Diese
einen UÜberblick ber die Hauptströmungen Bilder un: Symbole keine willkürlichen
und die Hauptwerke dieses Fachs und schildert Erfindungen. Sıe kamen Aaus einer tiefen Fın-

sıcht In das Geheimnis der Hl Schrift un iınann die heutigen Positionen in den einzelnen
Ihemenkreisen des Neuen Testaments: Kerygma die innere Kontimuität des Alten un Neuen
der Urkirche, Botschaft Jesu 1n den Synopti- Testaments. Die Wahrheit VO  3 der dauernden
kern, Theologie der Synoptiker, der Apostel Gegenwart der „Groftaten Gottes“ in der 5C-
Paulus un Johannes und der übriıgen Schrif- Samitien Heilsgeschichte wurde VO den Vatern
ten des gerade in der Analogie zwiıischen den Rıten der

Schnackenburgs Bericht 1St AauUSSCWORCH, csach- Kirche un!: den Ereignissen der Bıbel gesehen.
lich un VO orößter Vollständigkeit. Er acht So erblickte INa  - eLWA 1n den Geschehnissen
die Schwerpunkte der LCUCTCN Exegese sicht- dam 1M Paradıes, Noe 1n der rche
bar, zeigt die wesentlichen Probleme und Wweist der den Durchzug der Israeliten
auch Wege einer Lösung, hne die Schwie- Moses durch das KRote Meer vorausdeutende
rigkeiten, die ın der Sache selbst und 1m Welt- Zeıchen der Sakramente un!: der Feste der
verständnis der Moderne lıegen, übersehen. Kırche.
Durch diese Vorzüge wırd das Buch einem Diese Bilderwelt der Väter wıird VO  3 Jean
wertvollen Hılfsmittel für jeden, der nach Danielou Hand der frühchristlichen Kate-
einem tieferen Verständnis des Neuen Testa- chese entfaltet. Eıne immer wiıeder bewunderns-

Kenntnis der Väterliteratur hat hier ınesucht, zumal eın ahnlich zusammenfas- F Pn  p r
sender UÜberblick islang noch tehlte. umtfassende Darstellung des patrıstischen Ver-

ständnıisses der Sakramente un der Feste A lsSeibel SJ
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